Intelligenz-Blatt 


für den 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
Königl. Intelligenz Adreß⸗ Comptoie in der Jopengaſſe No. 563. 
Mo. 10. Freitag, den 12. Januar 1827. 
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Eins und auspaffirte Fremde, 
ungekommen vom 10ten bis 11. Januar 1827. 
Hr. Amtmann Wahl von Jeſeritz, log. in den 3 Mohren. 
Abgegangen in diefer Zeit: Hr. Kaufmann König nach Bromberg. Hr. Guts⸗ 
beſitzer d. Strellentin nach Zemplin. Hr. Marcus Lewi nach Oſtrog in Rußland. 
Hr. Kaufmann Friedemann nach Karainck in Polen. j 


—— —— ͤ — ü——ä—ͤ nennen, 


Be kann tem a ch unn gen. 
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denden kirchlichen Feier wird hiedurch angeordnet, daß 
) Alle Wagen durch die Kürſchner⸗, Pfaffen⸗ und andern Nebenſtraßen, Schnuͤf⸗ 
felmarkt aufwärts bei der ſogenannten hohen Thuͤre der Raths-⸗Apotheke ges 
genuͤber vorfahren muͤſſen, daß 
2) Wenn die Herrſchaft ausgeſtiegen, die Wagen die Jopengaſſe aufwaͤrts durch 
die Querſtraßen abfahren, und 
3) Um die Herrſchaft abzuholen, die Wagen alle wie ad 1. vorfahren, und ſich 
don der Kuͤrſchnergaſſe bis zur Krämergafie in zwei Reihen aufftellen, und fo 
tange halten muͤſſen, bis fie durch Polizei⸗Beamte oder Gensd'armes abgeru⸗ 
fen or und fodann wie ad 2. verordnet, wieder die Jopengaſſe aufwärts 
abfahren. 
Die Herrſchaften und Fuhrherren werden ihre Kutſcher und Bediente zur ges 
nauſten Befolgung dieſer Anordnung anweiſen. 
Danzig, den 11. Jannar 1827. . 
Aònigl. Preuß. Commandantur und PolireisPräfidium. 


Die Stempelung der Briefe an Soldaten von ihren Angehörigen aus dem 
Böͤrgerſtande wird Montag den 15ten d. Vormittags von 9 bis 10 Uhr im Ser⸗ 
dis⸗Burean Langgaſſe No. 507. Statt finden. N 

Danzig, den 11. Januar 1827. 
Oberbůrgermeiſter , Buͤrgermeiſter und Rath. 


— 
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Den am 10ten d. M. Morgens halb 2 Uhr, an Entkraͤſtung, in feinem 

79ſten Lebensjahre erfolgten ſauften Tod unſeres geliebten Gatten, Vaters und 

Großvaters, des Zuͤchnermeiſters David RU, zeigen wir hiemit ergebenſt an. 

Die hinterbliebene Wittwe, Rinder und Großkinder. 


VT 
Unterzeichnete giebt ſich hiermit die Ehre E. hohen Adel und verehrungs⸗ 
würdiges Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß die zu ihrem Vortheil beſtimmte Vor⸗ 
ſtellung, Mittwoch den 17. Januar 1827 beſcimmt Statt finden wird. 
Aufgefuͤhrt wird: g * f 
er e i 


2 u a. 
Große heroiſche Oper in 2 Akten von A. Ekſchlager. Muſik vom K. S. Hof⸗ 
Muſikdirektor 3. Marſchner. 

Die reſp. Herren Abonnenten der Logen und Sperrſitze werden ergebenſt er: 
ſucht, laͤngſtens bis Montag früh den 15. Januar dem Theater⸗Bureau guͤtigſt die 
Anzeige zu machen, ob Sie geneigt ſind Ihre Logen und Pläge zu dieſer Vorſtel⸗ 
lung beizubehalten oder nicht. N VE 

Ich gebe mir die Ehre ein hohes und verehrtes Publikum zu dieſer Vorſtellung 


ergebenſt einzuladen. \ Mariane Marfchner, 
k Danzig, den 12. Januar 1827. Churfuͤrſtl. Heſſ. Hof-Sängerin. 


E 0 23; a m;. : 
Ganze, halbe und viertel Looſe zur Iſten Klaſſe 55ſter Lotterie, fo wie auch 
Looſe zur Saften kleinen Lotterie, find täglich auf dem Bureau des Koͤnigl. Ober⸗ 
Poſt⸗Amts hieſelbſt zu haben. 


£ Ganze, halbe und viertel Looſe zur Iften Klaſſe 5öfter Lotterie, ſo wie 
Locie zur Slſten kleinen Lotterie find taglich in meinem Lotterie-Comptofr Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 994. zu haben. Reinhardt. 


Zur Iſten Klaſſe 55ſter Lotterie, die den IL. Januar e. gezogen wird, und 
zur 84ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 19. Januar c. anfaͤngt, ſind ganze, 
halbe und viertel Looſe in meinem Lotterie-Comptoit Langgaſſe No. 530. zu haben. 

x Kogoll, 
F n 
Dannerstag den 18. Januar wird der erste the dansant im Ruſs. Hause 
Statt haben. Die Gesellschaft wird ersucht sich um 7 Uhr zu versammeln, 
% Weickhmann. 6. Braunschweig. Abegg, f 
v. Zaluskosvski. Ewald, Simpson. 


Es wuͤnſcht Jemand ein zu verſchiedenen Nahrungszweigen, beſonders aber 
zur Materialhandlung, Diſtillation ꝛc. paſſendes, wenn möglich, an einem der hiefi- 
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gen Marftpläge belegenes Grundſtuck, unter ſehr vortheilhaften Bedingungen für den 
Verkäufer und gegen groͤßtentheils baare Auszahlung des Kaufgeldes zu acquiriren. 


Der ein ſolches zu verkaufen Willens iſt, beliebe ſich zu melden in meinem Bureau, 


große Hoſennähergaſſe No. 679. | 
ee Der Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Voigt. 
SSeeegegegeeeeeeegseeeeeeeegeeeezges 
Mehreren Nufforderungen zu genuͤgen, bin ich bereit, zur Bequemlichkeit 
der hier anweſenden reſp. Herren Deputirten vom 12. Januar ab meine Re: 
? ftauration in den großen Saal zu verlegen, wo ich a Ja Charte ſpeiſen laſſen 
© werde. Mein höchftes Beſtreben wird es ſeyn vorzuͤglich ſchmackhafte Speiſen 
® und gute Getränke zu jeder Tageszeit in Vereitſchaft zu halten, weshalb ich 
die reſp. Herren Deputirten, fo wie ſaͤmmtliche Honoratioren ganz gehorfamft ‘ 
ersuche, mich mit ihrer Gegenwart zahlreich zu beehren, wo ich gewiß alles 9 
aufbieten werde, um mir Dero fernere Gewogenheit zu erhalten. | 
. B. Jacobſen, Gaſtwirih im Engl. Haufe, Brodbänkengaſſe. 9 
Danzig, den 2. Januar 1827. 
eee 2 2 SSG SSS 
Meinen geehrten Freunden und Bekannten zeige ich hiedurch ergebenſt an, 
daß ich meinen Wohnort ſeit dem 11. November vorigen Jahres hieher verlegt 
habe und mein bisheriges Geſchaͤft in derſetben Art und Weiſe wie früher am hie 
ſigen Orte fortſetze. Meine Wohnung iſt Heil. Geiſtſtraſſe No. 17. am alten Markt. 
Ich bitte mich mit fortdauerndem Vertrauen zu beehren, indem ich auch hier ein 
jedes vorkommende Gefchäft mit Meelität und genauer Puͤnktlichkeit wahrnehmen 
und ſtets beſtrebt ſeyn werde, mich des guͤtigen Vertrauens würdig zu erhalten. 
Elbing, den 2. Januar 1827. f Elias Jacobi. 
—— eg 
„ „ neee. ö 
Langgarten No. 223. ſind zwei Zimmer mit Meubeln waͤhrend des Land⸗ 
tages zu vermiethen. 155 
Langgarten No. 189. iſt eine Obergelegenheit, beſtehend in 3 Stuben, Kuͤ⸗ 
Ge, Kammer und Holzgelaß zu vermiethen und zu rechter Zeit zu beziehen. Das 
Nähere daſelbſt. Auch konnen die Stuben vereinzelt werden. i 


5006 3 Sec 


Bootsmannsgaſſe Waſſerſeite No. 1175. ſind 2 gemalte Zimmer in der er⸗ 


ſten Etage nebſt Küche, Boden, Keller und andern Bequemlichkeiten mehr zur rech⸗ 
ten Ziehzeit zu vermiethen. N 5 f 


In dem Haufe No. 298. ohnmeit dem Holzmarkt auf den kurzen Brettern 


find 2 Stuben und Küche zu vermiethen. 


Frauengaſſe No. 857. find von Oſtern ab zwei Stuben nebſt Bodenkammer 


mit auch ohne Meubeln für anſtaͤndige Bewohner zu vermiethen. 
1 


— 


In dem Haufe Dienergaſſe No. 198. find 3 Stuben, 3 Kammern, Küche, 
Holzgelaß, und Hundegaſſe No. 275. ebenfalls 3 Stuben, Küche ıc. von Oſtern 
rechter Ziehzeit zu vermiethen. Nähere Nachricht in dem letztern Hauſe. n 


— — 
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Mittwoch, den 17. Januar 1827, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Grundtmann und Richter am Koͤnigl. Scepackhofe durch öffentlichen Aus⸗ 
ruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkaufen: 
3 große vorzuͤglich ſchoͤne Mahagoni Bloͤcke, und ungefaͤhr 
40 Stuͤck ganz vorzüglich ſchoͤne Mahagoni Fourniere. 


———ͤ— — 8 — — 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 

Ganz trockenes Stamm-, Balken⸗ und Mittelholz, auf Verlangen fret vor 
des Kaͤufers Thuͤre, in Quantitäten und einzelnen halben Klaftern, iſt auf den beis 
den Holzfeldern an der Steinſchleuſe zu feſtſtehenden billigen Preiſen zu haben. 

Ein birkener Kleider⸗Secretair ſteht in der Schmiedegaſſe No. 284. zu vers 
kaufen. 


: Magdeburger raffinirtes Lampendl pr. Stof 8 Sgr./ Centnerweiſe billiger, 
erhaͤlt man Schmiedegaſſe No. 294. im ſchwarz Baͤrchen. ; l 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 

Das den Fleiſchermeiſter Michael und Maria Renate Schadeſchen Ehe⸗ 
leuten zugehörige in der Burgſtraſſe sub Servis⸗No. 1274. gelegene und in dem 
8 No. 73. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in 2 Vorderhaͤuſern, 

tallgebäuden und 2 Hofplägen. beſtehet, ſoll auf den Antrag des eingetragenen 
Glaͤubigers, nachdem es auf die Summa von 1855 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtz: 
worden, durch öffentliche Subhaftation verkauft werden, und es iſt hiezu ein per⸗ 
emtoriſcher Licitations⸗Termin auf 
den 20. März 1827, 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Arthushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. ER f 
„Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei den 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 8 
Danzig, den 22. December 1826. 
Bönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
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Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 15. August c. wird hiedurch zur 
Hrentlichen Kenntniß gebracht, daß das dem Schiffs⸗Capitain Johann Daniel Dos 
brick und den Erben ſeiner verſtorbenen Chefrau gehörige Grundſtuͤck am alten 
Schkoß in der Rittergaſſe No. 14. des Hypothekenbuchs und No. 1674. der Ser⸗ 
vis⸗Antage, für welches in dem unterm 31. October c. angeſtandenen Lieitations⸗ 
Termin ein Gebott von 600 Rthl. verlautbart worden, nochmals öffentlich feil ge⸗ 
boten werden ſoll. Wir haben daher einen anderweitigen peremtoriſchen Licitatlons⸗ 


Termin auf i 
den 6. Februar 1827, i 
vor dem Auctionator Lengnich an der Boͤrſe angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige mit 
der Bekanntmachung vorgeladen werden, daß in dieſem Termin dem Meiſtbietenden 
der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. 5 
Danzig, den 29. December 1826. 
Bönigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
- b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Das der Wittwe und den Erben des Gutsbeſitzers Carl Gottlieb v. Ce 


dernſtolpe zugehdrige in dem Dorfe Reichenberg fol. 281. B. des Erbbuchs gete⸗ 


gene Grundſtuͤck, welches in einem Bauerhofe und 3 Hufen culmiſch eigen Land 
und einer Kathe, ohne Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤude beſtehet, ſoll auf den An⸗ 
trag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 2760 RNthl. 27 Sgr. 
J Pf. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaftation: 
verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitationstermine auf 3 

den 30. Januar, 

den 3. April und 

den 5. Juni 1827, 


vor dem Auctionator Solzmann an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden da er ö 


beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Ver: 
minen, ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbieten⸗ 
de in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnächft die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. N 

Zugleich wird bekannt gemacht daß dieſes Grundſtuͤck bis zum I. Mai 1828 
verpachtet iſt. ; 

Die Taxe dieſes Grun dſtuͤcks iſt tglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem: 
Auctionator Zolzmann einzuſehen. 

Danzig, den 7. November 18266 

Abnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


„Das dem Hakenbüdner Chriſtian Burand zugehörige auf Zigankenberg ge: 
legene und in dem Hypothekenbuche- No. 12. verzeichnete Grundſtuck, welches in ei: 


nem Wohnhauſe neo Wirthſchaftsgebäuden und 72 Morgen Ackerland beſtehet, 


\ 
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ſoll auf den Antrag der Perſonalglaͤubiger, nechdem es auf die Summe von 77 
Kehl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation derkeuft mer 
den, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
a den 15. Maͤrz 1827, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Auctionater Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Ter⸗ 
mine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verfautdaren und es har der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudicatien 
zu erwarten, ſofern keine rechtliche Hinderniſſe entgegen ſtehen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks it täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt emzuſehen. . i 
Danzig, den 22. December 1826. 
Kbnigl. Preuß. Land/ und Stadtg richt. 


Zum Wiederverkauf des, der unterzeichneten Provinzial⸗Landſchafts⸗Diree⸗ 
tion adjudicirten im Stargardtſchen Kreiſe belegenen Guts Blumfelde No. 13. has 
ben wir einen Termin 5 5 
auf den 23. Februar 1827 Nachmittags 3 Uhr 
auf dem Landſchaftshauſe hieſelbſt anberaumt und laden wir Kaufluſtige zur Waho⸗ 
nehmung deſſelben und Abgabe ihres Gebots hiedurch ein, bemerken jedoch dabei, 
daß jeder Licitant eine annehmbare Cantion für fein Gebot zu beſtellen hat. 

Die Verkaufs: Bedingungen und die Taxe find täglich in unſerer Regiſtratur 
einzuſehen. ; 
Danzig, den 20. December 1826. a 8 
Bönigl, weſtpreuß. Provinzial⸗Landſchafts » Direction. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Schutz 
michael und Eliſabeth Roßſchen Eheleuten gehoͤrige sub Litt. B. I. V. 4. zu 
Preuß. Mark belegene auf 2666 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtze Grundſtuͤck, 
beſtehend aus einem Wohngebaͤude, Stall, Scheune, Schoppen und Kathe, imglei⸗ 
chen 2 Hufen 20 Morgen Landes im Wege der nothwendigen Subhaſtation auf 
Gefahr und Koſten des Michael Lange zu Neuendorf, öffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 

den 2. Februar, 8 

den 2. April und i 

den 2. Juni 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittage 5 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Jacobi angefegt, und werden die befit« 
und zahlungsfaͤhigen Kauftuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verfautbaren, und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meif⸗ 
- bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtüͤck 


* 


in A 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 


genommen werden wird. 2 2. 5 23 
Die Taxe des GrundftüFs kann übrigens in unferer Regiſtratur inſpicirt wer⸗ 
den. Elbing, den 10. October 1826. 


Abnigl. Preuß. Stadtgericht. 


e Gemaͤß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das den Johann 
Guintaͤrnſchen Erben gehoͤtige sub Lit. B. LV. 6. belegene auf 2562 Rthl. 10 
Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der freiwilligen Subhaſtation bf- 

fentlich verſteigert werden. . ’ 

Die Licitations⸗Termine hiezu find auf : 2 
den 2. Februar, an - 
den 2. April und 1 
den 2. Juni 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen 
auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. 1. g 
5 Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt 

werden. : a x 5 

Elbing, den 17. October 1826. i 
5 5 Bonigl. Preuß. Stadtgericht. 8 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das der Kauf⸗ 
manns⸗Wittwe Maria Eleonora Tieffenbach und den Erben ihres verſtorbenen 
Ehemannes Kaufmanns Johann Gottlieb Tieffenbach gehoͤrige sub Litt. A. I. 
325. hieſelbſt in der hinterſten Straſſe auf der Ecke an der Waſſerſtraſſe belegene, 
auf 4850 Rthl. 25 Sge. gerichtlich abgefbäste Grundſtuͤck im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation öffentlich verſteigert werden. 8 

Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 

den 8. Februar, 

den 9. April und N f 

den 9. Juni 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzt, und werden die befißs und 
zahlungsfähigen Kaufluftigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver. 
fautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbieten⸗ 
der 105 weun nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zuge⸗ 
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ſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber wicht weiter Rüͤckſicht ges 
nommen werden wird. 3 
7 se Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. — 
Elbing, den 1. December 1826. 
Rönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Ch 
genthuͤmer Friedrich Tadrau und deſſen Kindern gehoͤrige sub Lit. A. XI. 84. 
b. hieſelbſt belegene, auf 198 Rthl. 22 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchͤtzte Grund: 
ſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 

Der Licitations-Termin hiezu iſt auf 
den 17. Maͤrz 1827, um 11 Uhr Vormittags, 


vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden 
die befißs und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgeferdert, alsdann all⸗ 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott 10 verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsuriachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ges 
botte aber nicht welter Rückfiht genommen werden wird. 5 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unferer Negiſtratur inſpicirt mer 
den. Elbing, den 4. December 1826. 5 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Der zu Kahliſch hieſigen Amts belegene, aus 4 Kaͤmpen beſtehende, dem 


Mathias v. Borzestowski zugehörige und auf 82 Rthl. 10 Sgr. abgeſchatzte 

Bauerhof, ſoll Schulden halber im Wege einer nothwendigen Subhaſtation oͤffent⸗ 

lich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hiezu ſteht ein peremtoriſcher Termin 
auf den 19. Februar a. .. 

auf dem hieſigen Geſchäfts⸗Locale an, und es werden Kauf- und Zahlungsfähige 

aufgefordert, ſich im obigen Termine zu melden, ihr Gebott zu verlautbaren und 

des Zuſchlags gewaͤrtig zu ſeyn, falls keine geſetzlichen Hinderniſſe eintreten. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann zu jeder Zeit in unſerer Regiſtratur eingefehen 
werden. Zugleich werden alle diejenigen, welche an dem obigen Grundſtuͤcke An⸗ 
ſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich mit ſolchen ſpaͤteſtens im obigen Ter⸗ 
mine zu melden, widrigenfalls ihnen gegen den neuen Aequirenten und die Kauf⸗ 
geldermaſſe ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Berendt, den 26. October 1826. 
Bönigl, Preuſſiſches Rand ⸗ und Stadtgeriche. 


Betlage. 
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Ballge zum Danziger Sutellgerg, Blatt 
u ae 825 No. 10. Freitag, den 12. Januar 1827. 
ber zu verkaufen außerhalb Danzig. 

b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das zur Kaufmann Weidemannſchen aa osalle gehörige hieſelbſt sub 
No, 14. unter den hohen Lauben gelegene Grundſtuͤck, welches in einem brauberech⸗ 
tigten Wohnhauſe und einer ganzen im Stadtfelde gelegenen Erbe Radical- Acker 
e oll auf den! Antrag der Realgläubiger,. nachdem es auf die Summe von 


2372 20 Egr. 6, Pf. gekichtlich abgeſchätzt worden, durch öffentliche Subha⸗ 
alien een werden und es ſtehen hiezu die Lieitations⸗Termine auf 3 
BER: 1 den 15. December e. 8 NER 

den 20. Februar und { 
SIE Sartre‘ sr den 8, Mahzl827, 


von welchen der letzte peremtorifch ik, vor dem e Aſſeſor Gronemann in un⸗ 


ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz⸗ und vähthasfähige Kouftohſtge hiemit aufgefordert, 
in den ange Kae Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Melſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht gefetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Tape dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Neafraur einzuſehen. 

Marienburg, den 15. September 1826. 

eee Preuß. Landgericht. 


1 


Das den Aung Chriſtina Schroterſchen Erben zugehörige: in der Dorf: 


ſchaft Mirau sub No. 22. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 


einer Kathe und einem 17 Ruthen langen und 4 Ruthen 6 Schuh breiten Ger 
koͤchsgarten beſtehet, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaftation, nachdem es auf 
die Summe von 70 Rthl. 15 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche 
ee verkauft werden, und es ſteht hiezu der Leeitations⸗Termin auf 
den 27. Februar 1827, 


vor. dem Herrn Affeſſor Thiel in unferm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 


* 


Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hiemit aufgefordert in 


SR angefezten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
lich Meiſtbietende in dem Termine den Zuscdlog zu euwhefen, in ſofern nicht geſetz⸗ 
Bu er eine „ Mage: 100 ; 15 15 10 

are dieſes Grundſtuͤck taͤgli au un erer egiſtratur einzu ehen 
Ma s den 4. Weben 1926. 
8 Roͤnigl. preuß. Leet 


N 


= =» 16 - | 
Auf Andeingen eines Realglaͤubigers iſt zum, öffentlichen. nothwendigen Ver: 
kaufe des in Ne Kreiſe belegenen kullmiſchen le nt cum 
Att. et Pertinentiis, welches excl. der für den abgebrannten Speicher zu zahlenden 
und mit zu verkaufenden 440 Rthl. Brandverguͤtigung auf 11884 Rthl. 28 Sgr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden und deſſen Beſchreibung und Taxe kaͤglich in unferer 
Regiſtratur inſpieirt werden kann, geſchritten, und ſind die Bietungs⸗Termine, von 
denen der letzte peremtoriſch iſt, auf 
den 2. November 1826, 
den 2. Januar und 12 
f f den 1. Maͤrz 1827 N15 
hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumt, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluftige 
aufgefordert werden, ſich zu melden und ihr Gebot zu verlautbaren, mit dem Be⸗ 
merken: daß auf Gebotte die erſt nach dem letzten Termine eingehen, nicht gerüͤck⸗ 
ſichtigt werden kann, und daß der Meiſtbietende, ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe 
obwalten ſollten, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. . 
Die Kaufbedingungen werden im letzten Termine aufgeſtellt und bekannt ges 
macht werden. 212 N Ti renn 1921 54 oh 
Tiegenhoff, den 30. Juli 1826. 1 e are 
7243 Boͤnigl. Peeuſſiſches Lande und Stadtgericht. 


Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe des dem Martin Rohl ge N 
in der koͤllmiſchen Dorfſchaft Fuͤrſtenwerder unter der No. 55. belegenen, aus einem 
Wohnhauſe und 44 Morgen freikollmiſchen Landes beſtehenden, auf 287 Rthl. ger 
richtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks haben wir einen Termin auf 755 
0 den 8. Februar 1827 8 
hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige vorgetaden werden, mit dem Bemerken: daß die Taxe jederzeit in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden kann und daß der Meiſtbietende den Zuſchlag zu ger 
waͤrtigen hat, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten follten. Nuf Gebotte die 
erſt nach dem Termine eingehen, kann nicht geruͤckſichtigt werden. 8 RT 
Tiegenhoff, den 14. November 182. 
15 Königl. Preuß. and / und Stadtgericht. 


Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe des zur Ernſe und Agathe Sg⸗ 
gertſchen Concursmaſſe gehörigen im Erbpachtsgute Tiegenhoff unter der Nummer 
9 belegenen, aus einem Wohnhauſe, Stallung und Scheune nebſt Garten beſtehen⸗ 
den Erbpachts⸗Grundſtuͤckes, wozu drei Morgen cullmiſch Land in Siebenhuben ger 
Hören und welches auf 911 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, haben wir die Bie⸗ 
tungs⸗Termine, von denen der letzte 83 iſt, auf ö Mut an 

Er Jantzar Mang f 


den 7. Jehruar und 
den 8. 8 1827 * 


* 


= 
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ieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kauf: 
Era inden mit dem Bemerken: daß die Tage jederzeit in unferer 
Regiſtratur eingeſehen werden kann, und daß der Meiſtbietende den Zuſchlag zu ge⸗ 
wärtigen hat, wenn keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten ſollten. Auf Gebote die 
erſt nach dem. Termine eingehen, kann nicht geruͤckſichtigt werden. f 5 

5 Tiegenhoff/ den 14. November 1829. ae 


Abnisl. preuß. Land und Stadtgericht. 


Da der in der Lorenz Brillowskiſchen Subhaſtationsſache von Smentau 
am 15. September e. angeſtandene peremtoriſche Licitations⸗Termin, welcher durch 
die Intelligenzblaͤtter J 106. 123. und 141. bekannt gemacht worden, auf Anſu⸗ 
chen der Extrahenten dieſes Subhaſtationsberfahrens aufgehoben, dieſe jedoch jetzt 
wiederum auf die Fortſetzung der Subhaſtation angetragen haben, ſo haben wir 
einen neuen peremtoriſchen Licitations Termin auf ; 

„„ i den 18. Febrar ? 15 
in hieſiger Gerichtsſtube angeſetzt, zu welchem wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerken vortaden, daß der Meiftbietende ec g des Grund⸗ 
ſtuͤcks zu gewaͤrtigen hat, falls nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreken. 

Carthaus, den 11. December 1826. ee 
Boͤnigl. Preußiſches Landgericht. 
B ni a 
Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird der Mus⸗ 
quetier Jacob Klinſch, welcher bei dem ehemaligen von Kauffbergſchen Infanterie 
Regiment im Jahre 1806 die Schlacht bei Jena mitgemacht und ſeitdem von ſei⸗ 
nem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat, auf den Antrag ſeiner Ehe⸗ 
frau der Marie Chriſtine geb. Blaumann zu Colberg dergeſtalt öffentlich vorge⸗ 

laden, daß er ſich binnen 9 Monaten und fpäteftens in dem auf 
den 31. Auguſt 1827, Vormittags um 9 Uhr, 

vor dem Herrn Juſtizrath Suchland auf dem Stadtgerichtshauſe hieſelbſt angeſetz⸗ 
ten Praͤſudicia⸗Termin entweder perfönlich oder durch einen gehörigen: Bevollmaͤch⸗ 
tigten, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Groddeck, Martens und Boje in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, melden, und die wider ihn angebrachte Klage gehörig be⸗ 
antworte, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß bei feinem gaͤnzlichen Ausbleiben 
auf den weitern Antrag ſeiner Ehefrau auf feine Todeserklarung den geſetzlichen 
Vorſchriften gemäß erkannt werden wird. ER 

Danzig, den 22. September 1826. 
Königl. preuß. Land: und Stadtgericht. 
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